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Bezirksoberliga Herren Ost Relegation

MTV Fichte Winsen : TV Vahrendorf 
Samstag, 07.05.2022, 19:00 Uhr

TV Vahrendorf spielt unentschieden beim MTV Fichte 
Winsen in einer packenden Partie

Nach rund 4 Stunden intensiver Auseinandersetzung in der Bezirksoberliga Herren Ost Relegation
entführten die Gäste des TV Vahrendorf in ihrem 2. Saisonspiel beim 8:8 einen Zähler aus dem Spiel
beim MTV Fichte Winsen. Wie knapp es im Spiel am Samstag wirklich zuging, verdeutlicht auch das
Satzverhältnis von 34:33. Im letzten Spiel des Mannschaftskampfes, gewann das Schlussdoppel van
Westen / Bielefeldt. Nach dieser auch trotz Ersatzgestellung erzielten Punkteteilung haben die
Spieler vom MTV Fichte Winsen um die Nummer 1 Felix Schwöbel nun 3 Pluspunkte in der Tabelle.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. 2 Sätze lang fanden Schwöbel / Wyrwich gegen
Henke / Wendland keine Mittel, bevor sie sich umstellten und das Spiel doch noch in fünf Sätzen
gewannen. Das folgende Doppel zwischen Krause / Hammer und van Westen / Bielefeldt endete mit
einem umkämpften 3:2-Erfolg für die Gastspieler. Eine unterm Strich sehr ausgeglichene Partie.
Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Vorsprung
endete. Kuberski / Liebenau bezwangen Giernas / Dräger in einem sehr ausgeglichenen Spiel erst
im Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Beachtenswert war das Ergebnis des fünften
Satzes, den Kuberski / Liebenau mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich zwei Punkten ins
Ziel brachten. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete also 2:1. Weiter ging es nun mit den
Einzeln. Eher ungefährdet war der Erfolg in drei Sätzen von Felix Schwöbel gegen Maik Bielefeldt.
Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Lukas Krause, das er mit 0:3 und damit ohne
Satzgewinn gegen Marc van Westen verlor. Anschließend war dann das mittlere Paarkreuz bei
einem Spielstand von 3:2 an der Reihe. Unglücklich war Christoph Wyrwich in der Partie gegen
Andre Giernas, die der Gast letztlich im Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt auf der
Habenseite verbuchte. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Kurzfristig sah
es gut aus, aber letztlich war Rene Kuberski bei seiner 1:3-Niederlage von Andreas Henke dann
doch niedergerungen worden. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz duellierte, hatte
das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 3:4. Völlig ungefährdet war danach der Sieg
von Marius Liebenau gegen Tom Dräger nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:6, 11:3, 8:11, 12:
10 nicht verloren. Bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Marcell Wendland wurden nachfolgend
Malte Hammer wiederum unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Vor dem Duell der Einser stand es
mittlerweile 4:5. Beim Erfolg in vier Sätzen gegen Marc van Westen kam Felix Schwöbel nur im
ersten Satz in die Bredouille. Bei diesem Satzverlust blieb es aber auch. Es dauerte eine Weile, bis
Lukas Krause den Fünf-Satz-Sieg gegen Maik Bielefeldt feiern konnte. Eher wenig Gegenwehr
bekam Christoph Wyrwich bei seinem Sieg in drei Sätzen von Andreas Henke. Das Ergebnis vor
dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 7:5. Nur einen Satz verlor Rene Kuberski beim 11:8, 8:11,
13:11, 11:9 gegen Andre Giernas und holte somit einen Punkt für seine Mannschaft. 2:3 endete das
Einzel zwischen Marius Liebenau und Marcell Wendland aus Sicht der Heimmannschaft, so dass am
Ende der Zähler auf das Konto der Gäste ging. Nach gewonnenem ersten Satz gab Malte Hammer
das Spiel gegen Tom Dräger noch aus der Hand und verlor mit 12:10, 9:11, 4:11, 10:12. Bevor die
beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Beide Doppel holten nun am
Ende eines umkämpften Punktspiels im entscheidenden Schlussdoppel noch einmal alles aus sich
heraus. Ein ordentliches Stück Gegenwehr konnten Schwöbel / Wyrwich beim 2:3 gegen van
Westen / Bielefeldt leisten. Am Ende verloren sie jedoch knapp. Dieser Doppelerfolg rettete das
Unentschieden ins Ziel.
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Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team des MTV Fichte Winsen die Saison mit
einem Punkteverhältnis von 3:1 bei einem Saison-Sieg, 0 Niederlagen und einem Unentschieden ab.
Die Mannschaft des TV Vahrendorf erreichte nach ihrem letzten Saisonspiel hingegen ein
abschließendes Punkteverhältnis von 3:1. Auch für sie ist die Saison damit vorbei.

 Statistik:
 MTV Fichte Winsen

Doppel: Schwöbel / Wyrwich 1:1, Krause / Hammer 0:1, Kuberski / Liebenau 1:0 
Einzel: F. Schwöbel 2:0, L. Krause 1:1, C. Wyrwich 1:1, R. Kuberski 1:1, M. Liebenau 1:1, M.
Hammer 0:2 

 TV Vahrendorf
Doppel: van Westen / Bielefeldt 2:0, Henke / Wendland 0:1, Giernas / Dräger 0:1 
Einzel: M. Westen 1:1, M. Bielefeldt 0:2, A. Henke 1:1, A. Giernas 1:1, M. Wendland 2:0, T. Dräger 1:
1


